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Eine 50 Minuten Sendung von R~dlo Bremen auf 
Kaggette kann j~zt im Frled.n5buro b••t.llt 
w.rden. Die Sendung beschjftigt sich mit d.r 
Cruis. Missile Stationierung Im Hunsruck und 
wurde im Herbst 1984 ~ufgenommen. 

Red.beitr.g. komm.n von Horst Braun, Jutta 
O~hl, Lore Kneip, Hilde Brück, Karl-Heinz 
F&ber,Heidrun Zimmer-Wagner, Relnhard Scz.ch 
H.inz ~ Irm9~rd Ney und anderen. 
Oi. Sendung enth.lt int.r.ssantes Hint.r­
grundm.t.ri~l. Auch ide~l g.eignet zum 
Weit.rsch.nk.n I 

Ein. Ka.sette: 7,-DM; 2 K.ssetten 10,-DM. 
(wegen der Porto+Verpckgl. Bitte in Bri.f­
••rken, Geldsch.in oder Sch.ck ~n das Fri.­
den.büro in 6544 Kirchb.rg, H~uptstr. 40 
schicken. Oi. K••••tt. wird postwendend zu­
g.schickt • 

• Büro für Friedensarbeit Rhein-Hunsrück-Mosel Hauptstr. 40 

Tel. 067b3/370C; 

6544 Kirchberg 

Offnungszeiten: Mo 18 - 20 Uhr, Di Y.30 - 13 Uhr, Do 9.30 - 13 Uhr 

u. 17 - 19 Uhr, ba~.30 - 14 Uhr 

10 Anbei 10, - DM für 10 FRIEDENS-INFOS I 
lOlch unterstütze das Friedensbüro regel- I 

mäßig und bekomme dann alle Ausgaben I 

~------------------,

I . der FRIEDENS-INFORMATIONEN. 
I IAbsender: 
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Stationierung
 
u.Widerstand
 

im Hunsrück --
Unkostenbeitraq DM 1.­

Herausgegeben von den 

friedensinitiafiven Rhein .. Hunsrück und Nahe .. Hosel 

I.U·' ~lol. 11Cl~;selbach 4.Nato-Flugplatz Hahn 
2.Patrlot Stat. Grenderlch 5.Nato-Depot Kappel 
3.Patriot Stat. DIchtelbach 6.Treibstoff-Depot Rhaunen 

lrlilulerurllJ 

der Zahlen 



Startrakete 

Technikder	 
~_J 

TURBO[:'At/­
Triebwerk 

Cruise Missiles 

Versionen 
P I I	 I ..--.----r- 1 

ReichweiteSprcngkqpfEinsatzHerstellerTyp 

2500km
 

(ALCH)
 

BGH-109
 

nuklearLuft-BoclenBoeingAGH-86B 

2500km
 

(GLCM)
 

r.uk)~arBoden-BodenGeneral 

.oynamics
 

Tomahawk-Land
 )700kl7\
 

Attach(SLCM)
 

Tomahawk
 

Schiff-Boden Ih~~~~nt 

SOOkm
 

Ant1-Ship
 

Schiff-Schifflkonv. 

ALeM • luftqestUtzte Cruise Hissiles
 

GLCM • landqestUtzte CM
 

SLCM .seeqelltUtzte CM
 l 

Bei eier Entwicklung wurde auf Kompatibilität mit anderen Waffon. (z.ll: 

können ALCH und die Kurzstreckenrakete SRAH gemischt werden) und modu­

laren Aufbau, d.h. leichter Umbau der einzelnen Varianten ineinander 

qeachtet. Die einzelnen Varianten ( auSer ALCM) sind von auBen nicht 

unterschoidbar. 

StUckzahlen TF.CIINISCIIF. DATEN CRUlSE MI~;SlI,t:S 

bi6 1901 wurden bestellt ( nach GLCH 

SIPRI, Atomwaffen in Europa,198JI 
Länge: 6,40 mALCH: 3780 
Durchmesser: 0,53 mSLCH: 3994 
Spann....eite: 2,50 mGLCH: 464 
Stal·tmasse: 1787 kg 

Geschwindl~kpit: 880-1120km/hSTATIONILRUNGSURTL GLCH 
Reich....eite: 2500km 

Land Ort Zahl CEp· : 10-50 m 
Italien Comiso 112 Sprengkraft: 200 kt 
Großbritannien Greenham 160 Stückkosten: ca. 1 Hio.$ 

Common 
*:CF.P=Circular Error Probable 

Niederlande woendsrecht 48 
=Radius des Gebietes, das mit 

Belgien Florennes· 48 
50\ Wahrscheinlichkeit getroffen

BRD Hasselbach 96 
wird 

(Hunsnick) • 
FORSCIIUNG AN MRSCIIFI.UGKÖRPERN 

.: wahrscheinlicher Stationierunys­
IN Dt:R llRD 

ort 

Nebpn	 den Firmen HIlB, VFW Fokker 
Statlonierungstcchnik Dornier und ütrag, bei denen 

ALCH:	 B-52(20 ALCHsl und fj-1(.24) HFK entwickelt werden, ist hier 

sollen mit Cruise Missiles die Deutsche Forschungs- und 

ausgerüstet werden, evtl. Vrrsuch6anstalt für Luft- und 

auch die Boeing 747(bis zu Rüümfahrt IDFVLR) zu nennen, 

90) die u.a. ein Projekt -Harsch­

SLCH:	 Verschiedene Kreuzer, Zer­ flugkörper großer Transportlei ­

störer und U-Boote stung- betreibt. Daran sind die 

GLCH:	 Eine GLCH-Einheit besteht DFVLR-Institute fUr Experimen­

aus 4 Werferfahrzeugen (mit telle Strömungsmechanik ( Köln 

je 4 GLCMs) und 2 Feuer­ Porz) und fUr Chemische Antrie­

leitstellellfahrzeugen. Sie be und Verfahrenstechnik ILam­

befinden sich im Frieden poldshausen bei lIellLronnl be­

in Stahlbetonsheltern und teiligt, sowie in Zusammenar­

sollen bei Alarm vorL~rei­ beit mit diesen die Universi­

tete Auflockerung6stellun" tllt Stuttgart und di" "innen 

gen in der Gegend des IIllupt­ HBB und Rheinmetall. 

stUtzpunktes beziehen. Quelle:DFVLR Ergebnisbericht 

1980) 
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~~ Stationierungsort Hasselbach :~ 
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Nun ist es auch von amerikanischer-Seite offi­

ziell bestätigt worden: In Hasselbach werden 

die Cruise Missiles stationiert. 

Bis dahin wurde versucht, den Standort geheim­

zuhalten. 

Seit Mitte 1983 ist die Geheimhaltungspolitik 

allerdings mehr als lächerlich. Auf Seite 609 

eines in den USA frei zugänglichen Berichtes 

des Repräsentantenhauses (Nr. H.R. 1816) ist 

der Ort Wüschheim als Operationsbasis für Cru­

ise Missiles genannt. Der US-Bürokratie war 

beim sonst üblichen Löschen aller Ortsnamen 

ein Fehler unterlaufen. 

Auf dem Gemeindegebiet von Hasselbach und Bell 

wird zur Zeit die Bunkeranlage für die Cruise 

Missiles gebaut. 2 km von Wüschheim entfernt. 

Sie befindet sich auf dem ehemaligen BW-Truppen­

übungsgelände und dem alten Nitze-Herkulesstütz­

punkt. 

Fast 70 ha Wald mußte gerodet werden. Die Firma 

Budau aus Idar-Oberstein baut für ca. 40 Milli­

onen DM die 6. Bunkereinheiten (Tarnwort Gama) 

Fertigstellungstermin ist der 31.12.1986. Für 

jeden Tag, um den dieser Termin überzogen wird, 

sind 90 000,-- DM Strafe zu zahlen. Anfang 1987 

beginnt die "offizielle Stationierung" wenn al­

les nach den Plänen der Rüstungsbürokraten ver­

läuft. 

Die Lafetten zum Transport und Abschuß der Crui­

se Missiles sollen im Bundeswehr- Depot bei Ka­

pell zwischengelagert werden. Die Hallen sind 

bereits fertiggestellt. Die eigentlichen Raketen 

sollen vorerst im US-Luftwaffenstützpunkt Hahn 

stationiert werden, wo entsprechende Lagerungs­

möglichkeiten für atomare Sprengköpfe bereits 

bestehen und weiter ausgebaut werden. 

Wachturm der ehemaligen US Nike-Herkules Stellung 1m Baugelände. 

Die CM-Station in Hasselbach ist eine von über 

60 Militäreinrichtungen im Hunsrücki über 

10 000 Amerikaner sind hier stationiert. 

Die Stationierung der CM zieht weitere militä­

rische Baumaßnahmen mit sich. Zwei Patriot­

SteIlungen in Dichtelbach (bei Rheinböllen) 

und Grenderich (an der Mosel) sind schon fer­

tiggestellt. Ein Treibstofflager, das auf 

einem 30 ha großen Gelände bei Rhaunen errich­

tet werden soll, ist in Planung. Hinzu kommen 



der Bau von zusätzlichen Wohnsiedlungen für frledensini1ia1iven Rhein· Hunsrück und Nahe· ~Gsel 
weiteres amerikanisches Militärpersonal, der 

Ausbau von Straßen, Umgehungsstraßen usw. usw. 

Bunker im "Rohbau" und Baustelleneinfahrt mit "Wachhäuschen" 

Cr~i __ B_~_~_11_Mi __ i1_ 

(Juni 1985) 

Bunkertore mit Teleobjektiv fotografiert. Et~a 6000 Kubikmeter Stahl­
beton ~erden für einen der 6 Bunker benötigt. 

~, 

Mit der einsetzenden Nachrüstungsdiskussiop 

1980 entwickelte sich auch im waffenstarrenden 

Hunsrück in Teilen der Bevölkerung das Gefühl, 

daß eine weitere Aufrüstungswelle verhindert 

werden müßte. Sichtbarer Ausdruck dieses Be­

wußtseins war der erste Ostermarsch 1980 mit 

etwa 50 Teilnehmern, der anknüpfte an die Tra­

dition der Ostermärsche in den 50er Jahren auf 

der Hunsrückhöhenstraße, u.a. gegen den Ausbau 

des Nato-Flugplatzes Hahn. 

Schon bald danach kam es zur Gründung der Frie­

densinitiative Rhein-Hunsrück in dessen Folge 

die erste große Friedensdemonstration 1981 in 

Bonn uns großen Auftrieb verschaffte. Unsere 

Befürchtungen einer atomaren Nachrüstung auch 

im Hunsrück, wurde mit ersten Vermutungen über 

den Stationierungsort Wüschheim/Hasselbach bei 

'Kastellaun bestätigt. Uns war klar, daß die 

alte B-Battery bei Hasselbach, eine Nike Herku­

les Stellung mit schon vorhandenem Hochsicher­

,heitstrakt, als Stationierungsort für 96 Cruise 

Missiles Raketen ausersehen war. 

Da von offiziellen Stellen keine InformatiOnen 

zu bekommen waren, nahmen wir unsere Informa­

tionspflicht durch öffentliche Veranstaltungen 

seit 1982 intensiv wahr. 
Seit dieser Zeit entstanden ständig örtliche 

Friedensgruppen (Stammtische und Friedensge­

betskreise) , die in der. Friedensinitiative 

Rhein-Hunsrück-Mosel zusammengeschlossen sind. 



Sie koordinieren ihre Arbeit mit Hilfe regelmä­ Friedensbüro in Kirchberg 
ßiger Delegiertentreffen, gelegentlichen Voll­

versammlungen und einer monatlich erscheinenden Im Frühjahr 1984 wurde schließlich das Büro der 

Informationsbroschüre. FI in Kirchberg eröffnet p damit die Arbeit zen­

traler organisiert und bewältigt werden kann.1 
In den regionalen Zeitungen wurde das Friedens­

~ thema durch aktuelle Berichte, Leserzuschriften
LAGEKARTE 

des und Kommentare fest verankert. Mit dem Erschei­
Ganz r~~, zu dem Dorf
 

bei -- Hasselbach geleger" sind Park
 
CRUISE-MISSILES Standa, te' 

nen des "HUNSRUCK-FORUM'S" Anfang 1983, einer 
plätze val gesehen. WeIte,HASSELBACH! HUNSRÜCK
 
unten kommt on die Straße
 Zeitschrift für Demokratie und Frieden, (Aufla­die von der Hunsruckhohe nAuf der Itnken Hölfte 1St dos
 

alte Atomwaffenlager der ehe­
 straße noch Hasselbach fuhl t, 
eine große Antenne'lonlr.ge ge 1100 Stck.) gelang es, die Aufrüstungsplänemaligen Nlke·Herkules-BoSis
 

B-Botter, zu sehen, das wohl
 hin. 

in die CM·Bosis mit einbezo­ (die'::. l!lt eine stork.e Verk.lel der Nato einer breiten öffentlichkeit bekannt 
nerung des vom Staatsbauamtgen wird.
 

Von dar Mltto<:> nach links, sind In Koblenz erstellten Bau· zu machen.
 
die 6 Erdbunker (numer ler t p.lones)
 
von 1-6) zu sehen, d,e jeweils
 Dies zeigte sich auch an den Ostermärschen. Hat­
vorne und hInten Auffahr· 
rampen bekommen. , / .... ~ "­

:'l~_,/ "- te der erste 50 Teilnehmer, waren es 1985 4000.
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Einen besonders aktiven Part in der örtlichen 

Friedensarbeit spielt die evangelische Kirchen­

gemeinde Bell, die seit eineinhalb Jahren jeden 



Sonntag um 16.00 Uhr ein Friedensgebet vor dem 

Tor des Stationierungsgeländes abhält. Der Got­

tesd~enst wird von zahlreichen Christen aus den 

umliegenden Gemeinden und christlichen Gruppen 

aus der ganzen Bundesrepublik besucht. 

- Der Friedensacker am Stationierungsgelände ­
96 Kreuze werden gegen 96 Cruise Missiles errlchtet 

Kommunaler Widerstand 
Gemeinderäte der Gemeinde Bell und Hasselbach 

sind aktiv geworden, nachdem sie im letzten Jahr 

das "Nato-Bauvorhaben" in einer Anhörung ein­

stimmig abgelehnt haben. Andere umliegende Ge­

meinden haben sich der Ablehnung angeschlossen. 

Die Gemeinde Spesenroth verweigerte in einer 

Bürgerversammlung im Frühjahr 85 den Abbau von 

Gestein auf Gemeindegebiet für die Nato-Bau­

maßnahme mit dem Argument: "Kein Spesenrother 

Stein für dieses Wahnsinnsvorhaben!" 

Unterstützung durch ortsfremde Gruppen 
Die unterstützenden Aktionen von ortsfremden 

Friedensgruppen nehmen seit den letzten zwei 

Jahren zu. 

Zu einer festen Einrichtung wurde das jährlich 

stattfindende Widerstandscamp der Frauen in 

Reckershausen, das durch spektakuläre Aktionen 

bundesweit auf sich aufmerksam machte. 

Die Trierer Gruppen organisierten 1984 eine 

Friedens- und Aktionswanderung durch den Huns­

rück. 

Der Marsch Mutlangen - Bonn machte im Hunsrück 

Station und befriedete das Kriegsgelände durch 

gewaltfreie Aktionen. 

Nach anfänglicher Skepsis und Distanz lernen 

die Hunsrücker mit diesen Gästen zu leben. 

Die auswärtigen Gruppen werden gebeten, bei ~h­

rem Engagement gegen die Stationierung diesen 

Lernprozess der Bevölkerung mit einzubeziehen. 



Versuch der Kriminalisierung 
Die verschiedenen gewaltfreien Aktionen: Blocka­

den, Eindringen ins Baugelände zwecks Anlage 

eines Blumenbeetes, Besetzung des Baukrans 

durch die Frauen werden von der staatsanwalt­

schaft als kriminelle Handlung bewertet. Das 

Strafmaß ist zum Teil erheblich, so belaufen sich 

die gesamten Strafgebühren auf 35 000 DM. 

Darüberhinaus läuft zur Zeit (bereits zum zweiten 

Mal) ein Ermittlungsverfahren gegen den verant­

wortlichen Redakteur des HUNSRUCK-FORUMS, einer 

alternativen·Zeitschrift, die von Mitgliedern 

der Friedensinitiative herausgegeben wird. Es 

HUNSRUCK-FORUM 
z...-.o..-.-" -

5chleuderpreis
HUNSRÜCK-FORUM 
Wir haben noch von einIgen 
alten Nummern Reste. Themen 
u.a.: A-60 Autobahnplanung/ 
Lagekarte d. Militärein­
richtungen i.Hunsrück/~­

wicklungd.FI i.Hunsrück/ 
Frauenwiderstandscamp '83 & 
'84/ + aktuelles aus d. FI­
Arbeit. Jede Nummer l,-DM + 

Porto. Bestellen b. Redak ­
tion, Postf.45l,654 Simmern 

besteht der "Anfangsverdacht wegen sicherheits­

gefährdeten Abb~ldens und der öffentlichen Auf­

forderung zu Straftaten." Die Staatsanwalt­

schaft Koblenz bezieht sich dabei auf die "in­

kriminierten" Seiten der Ausgabe Nr. 8, April/ 

Juni 85, auf denen einmal ein Flugblatt der 

DFG-VK zur "Aktion Koffer packen" und zum ande­

ren ein Plan der "CM-Friedensstellung" (so die
 

offizielle Bezeichnung), die bereits im Herbst
 

letzten Jahres in der taz veröffentlicht war,
 

abgedruckt sind.
 

Einer Beschlagnahmung der entsprechenden Seiten
 

an sämtlichen Verkaufsstellen folgten im Zuge
 

des Ermittlungsverfahrens Haus- und Arbeits­


platzdurchsuchungen bei den Redakteuren. Außer­


dem wurde das Friedensbüro in Kirchberg durch­


sucht, nachdem man sich durch Aufbrechen des
 

Schlosses Eingang verschafft hatte.
 

Tägliche Mahnwache 
Seit dem 8. Mai findet am Stationierungsgelände
 

zwischen 16.00 - 17.30 Uhr täglich eine Mahnwa­


che statt.
 

Die Ordensleute für den Frieden hatten sie in
 

der ersten Maiwoche anläßlich des 40.Jahrestages
 

der Befreiung vom Faschismus begonnen. Inzwi­


schen nehmen weitere Gruppen aus Rheinland-pfalz
 

und Nordrhein-Westfalen an dieser Mahnwache teil.
 

In den Aktionswochen im Herbst 85 wurden auswär­


tige Gruppen gebeten, sich an dieser Mahnwache
 

zu beteiligen.
 

***********************
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Noti2.t1" :
 Friedensarbeit auf dem Hunsrück 

FR IEDE.NSGRUPPEN
 
KASTELLAUN: Rainer Szech,
 
Hauptstr. 31 5449 Bell, 06762
 
5181 ;
 
Jutta Dahl, 5449 Bell, 06762/7344
 
KIRCHBERG: Hildegard Engelmann,
 
Hauptstr. 15, 6544 Oberkostenz,
 
0676312130 
SIMMERN:Rosi Heidecker, Hauptstr.
 
31, 5449 Bell, 06762/7677
 
BIEBERTAL: Uwe Dierking, Haupt­

str .18, 5541 Fronhofen,
 
0676117482 

rlOLZBACH: Manfred
 
Scherer,Kirchstr. 12, 6~40 rolz­


bach, 06761/6401;
 
Renate Scherer, 06761/7292
 
~~BACH: wolfgang Herz, Rochus­

str. 23 5552 Morbach-Hundheim,
 
06533/5706 
EMMELSHAUSEN: rorst u. ute Petry,
 
Hausbayer Str. 4, 5449 Pfallfeld,
 
06746/1639 
ST. GOAR:z:Ztulrich Thörmer,
 
Hauptstr. 22, 5449 Hausbay,
 
06746/8146;
 
STROMBERG/WALDALGESHEIM: Mecht­

hild Ber lin, Ruhew~g 21, 6534
 
Stromberg, 06724/8286;
 
Günter Saueressig, Schillerstr.2,
 
Waldalgesheim, 06721/33991
 
ARGENTHAL:Michael Bollmann, Auf
 
der hohen Amel 14, 6541. Argen­

thai, 06761/4736
 
RHEINBÖLLEN:Kirsten Vo~l,
 

Rheinböllener Str.9, 6542
 
Dichtelbach, 06764/718
 
BACHARACH: Benno Kisters,Rhein­

goldstr. 124, 6531 Manubach,
 
0674312943 
BOPPARD: Johann Schlad t, Wiesel­

weg 10, 5407 Boppard 1,
 
06742/3385
 
ENKIRCH: Irene G).Jetting, Am Neu­

berg 40, 5580 Traben-Tral!lach,
 
06541/9744
 

Kontaktadressen 

TERMINE DER FRIEDENS­
STAMMT! SeHE
 
RHEINBÖllEN :
 
freitags, 14-tägig, 20 Uhr,
 
Treffpunkt auf Anfrage
 
BOPPARD :
 
dienstags, 14-tägig, 19 Uhr
 
"Taverne Zorba", Hunperdinpkstr.
 
STROMBERG:
 
14-t3gig, Montags 20 Lt1r, Strom­

berr;, bei "Lief"
 
EMMEL SHI,USEN:
 
Oier'lstqg, 19lJhr, l'Otel "Zur GaJ.­

genhohe"
 
BIEBERTAl:
 
14-taglg, t rei tag 20 Lt1r. "Gast­

haus EfTYTlel~' (in Hasselbach)
 
KAS TELL AUN:
 
Montag 20 Uhr, "SchloGhotel",
 
Schloc...eg
 
KIRCHBERG:
 
Dienstag, 20 Lt1r, "Hotel Weber",
 
Marktplatz
 

ANDERE FRIEDENSGRUPPEN 
SOBERfII-E IM: Fr i.edens forlßl, c!L~ 

Rainer lauf, lehrstr. 2, 655) 
Monz1ngen, 06751/3547 
HERRSTEIN: (auch Herrst. KreIs) 
AG c/o. u",e Anhiiuser, Postfach, 
6581 Herrstein, 06?85/7594 
IDAR·DBERSTEIN:Uschi rochreuther, 
Hauptstr, 316, 6580 Idar-Ober­
stein, 06781/27112; 
Jurgen Locher, Bebelstr. 24, 658 
Idar-Oberst., 06781/27748 

PARTEIEN: 
DIE GRÜNEN:Axel weirich, 
Simmernerstr. 53, 6544 Kirchberg, 
06763/3242 
SPO: Bürgerbüro Simmern, Ger­
bereistr. 4 , 06761/5508 
DKP RHEIN HUNSRUCKc/o Horst 
Petry, Hausbayer Str. 4, 5449 
Pfalzfeld, 06746/1639 


